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Wie⸗ im letzten Jahresbericht ſchon angedeutet , iſt der lang —

jährige Vorſitzende des Verwaltungsrates , Herr Prälat Schmidt ,
am 31 . Mai zurückgetreten , nachdem er ca . 20 Jahre in wärmſter

Fürſorge für die Intereſſen unſerer Anſtalten deren Geſchicke geleitet
hat . Wir fühlen uns verpflichtet , auch an dieſer Stelle dem Herrn

Prälaten für ſeine fruchtbare und ſegensreiche Thätigkeit den wärmſten
Dank und die vollſte Anerkennung auszuſprechen , überzeugt , daß wir

auch fernerhin uns ſeines Wohlwollens erfreuen dürfen . Zum Vor⸗

ſitzenden des Verwaltungsrates wurde Herr Bürgermeiſter Krämer

gewählt , dem als weitere Mitglieder noch die Herren Dekan Benz
und Privatier Vomberg beigetreten ſind .

Im Laufe des Frühjahres wurde in der Lachnerſtraße 8 ein

weiteres Lokal zur Unterbringung einer Kleinkinderſchule gemietet ,
das in kurzer Zeit vollſtändig beſetzt war , ſo daß weitere Geſuche
um Aufnahme nicht berückſichtigt werden konnten . Am Jahresſchluß
beſuchten 596 Kinder unſere Anſtalten und zwar : Erbprinzenſtraße 12,
100 , Kinder ; Bahnhofſtraße 56 , 248 Kinder ; Sofienſtraße 52, 85

Kinder ; Waldhornſtraße 57 75 Kinder ; Lachnerſtraße 8, 88 Kinder ,

gegen das vorige Jahr mehr 127 Kinder .

Am 22 . Mai wurden ſämtliche zum Verbande gehörige und

im auswärtigen Dienſt ſtehende Schweſtern zu einer Einſegnungs⸗

feier hierher berufen . Die Feier wurde von dem Vorſitzenden ,

Herrn Prälat Schmidt , geleitet und vollzog ſich in befriedigender
und erhebender Weiſe . Von Ihrer Königlichen Hoheit der Frau

Großherzogin , unſerer hohen Protektorin , wurde der Schweſter Marie

Geß in Büſingen für 25 jährige treue Dienſtführung eine Auszeich —

nung verliehen .

Die Weihnachtsfeier wurde am 20 . Dezember im großen
Saale der Feſthalle abgehalten , an welcher ſämtliche Kinder und

deren Angehörige teilnahmen . Herr Stadtpfarrer Mühlhäuſer hielt
eine Anſprache . Es war auch dieſes Jahr wieder möglich den Kindern

eine Beſcherung aus den uns von Freunden und Gönnern gegebenen
Geſchenken zu veranſtalten . Die Feier wurde durch die dankenswerte

Mitwirkung der Knabenkapelle verſchönt .
Im Jahre 1895 ſind 11 Zöglinge in unſere Anſtalt einge⸗

treten , um ſich als Kinderſchweſtern auszubilden . Auf Weihnachten
waren 20 Schweſtern und Zöglinge im Mutterhauſe . Beim Unter⸗

richt der Schweſtern wurde die Hausmutter wieder durch Fräulein
Wilhelmine Ritzmann und ſeit einem halben Jahr durch Herrn Ober⸗

lehrer Philipp , Fräulein Schulz und Fräulein Lembke unterſtützt .

Erſtere und Herr Philipp unterrichteten in den Elementarfächern ,
die beiden letztern im Geſang . Herr Stadtpfarrer Mühlhäuſer hielt

wöchentlich eine Bibelſtunde mit den evangeliſchen Schweſtern ab .
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Wir ſagen den Genannten für ihre freundliche Mitarbeit unſern
herzlichſten Dank .

Zur Übernahme auswärtiger Kleinkinderſchulen wurden im
Jahre 1895 folgende Schweſtern abgegeben : Marie Mautz liſt inden Schweſternverband wieder aufgenommen worden ) nach Mittel —
ſchefflenz , Luiſe Klotz vom Mutterhaus nach Mannheim , Anna Hagerin Mannheim nach Adersbach , Roſa Keßelring vom Mutterhaus
nach Mannheim , Karoline Keller von Obrigheim nach Durlach ,Louiſe Maurer von Adersbach nach Grünwettersbach , Emilie Höllſtinin Grünwettersbach geht wegen Kränklichkeit einige Zeit nach Hauſe ,Marie Brauninger vom Mutterhaus nach Obrigheim , MagdalenaKlumpp vom Mutterhaus nach Haßmersheim , Liſette Urban zurAushilfe nach Oberweiler , dann nach Freiburg , Eliſe Kiefer , bisherin der Marienanſtalt in Mannheim , wurde Lehrerin in der Ret ungsanſtalt Mannheim , Käthchen Chrift vom Mutterhaus als zeitweiligeGehilfin nach Ziegelhauſen , Eliſe Wolf in Heidelberg für kürzereZeit ins Mutterhaus , Emilie Höllſtin nach Welſchneureuth , Anna
Heßenauer von Landau war nach Sinsheim beſtimmt , trat aberaus dem Verband und verheiratete ſich mit einem Reiſeprediger ,Barbara Eberbach von Dühren nach Landau , Bertha Süß vom
Mutterhaus nach Bammenthal , Louiſe Schreiber von Bammenthalnach Dühren , Gretchen Freund von Leopoldshafen nach Sinsheim ,Marie Kief von Dillſtein zur Aushilfe nach Bauſchlott , Emma
Hofmann vom Mutterhaus nach Dillſtein , Eliſabeth Lott in Brettenin das Mutterhaus , Eliſabeth Wolf vom Mutterhaus nach Bretten ,Mina Karſt von Gemmingen nach Haltingen , Gretchen Büchner in
Weingarten nach Mannheim , Eliſabeth Lott aus dem Mutterhaus
nach Weingarten , Bertha Holz vom Mutterhaus zur Aushilfe nachGemmingen , Marie Maus vom Mutterhaus nach Adelshofen , RoſaKeßelring von Mannheim nach Schwetzingen , Margaretha Segeßervom Mutterhaus nach Sulzfeld .

Zu den Kleinkinderſchulen , welche bisher von den Schweſtern
unſeres Verbandes geleitet wurden , kommen im Jahr 1895 nock
diejenigen in Haltingen , Winnenweiler in der Pfalz und Adelshofen .Im Monat Juni ſtarb in Bretten bei ihren Eltern , die früherin Achern thätige Kinderſchweſter , zuletzt Kloſterfrau , Katharina
Hemberger , und am 4. Juli die älteſte Schweſter Marie Klein in
Graben , wo ſie ſich ſeit ihrer Zuruheſetzung bei Verwandten auf
hielt . Wir werden ihnen ein freundliches Andenken bewahren .

Am Schluſſe des Jahres 1895 betrug unſer Schweſternfonds12 642 % 04 Wir müſſen fort und fort darauf bedacht ſeindieſen Fonds zu ſtärken , der den Zweck hat , arbeitsunfähige Schweſtern
zu unterſtützen , welche dieſe Unterſtützung noch neben der ihnenwerdenden Invalidenrente dringend notwendig brauchen . Wir konntenam Schluſſe des Jahres dem Fonds aus unſern Mitteln du Betragvon 338 / 95 zuweiſen , bitten aber unſere Freunde und Gönner



und die mit uns verbundenen Anſtalten um kräftigſte Mithilfe zur
Erreichung unſeres Zieles .

Wie aus beigefügtem Rechnungsauszuge hervorgeht konnten

die Bedürfniſſe unſerer Anſtalten aus den Einnahmen gedeckt , und

unſere Schulden , welche am Schluſſe des vorigen Jahres noch
25 614 / . 28 betrugen , um 800 / vermindert werden .

Im letzten Jahre wurden unſerer Anſtalt durch letztwillige
Verfügung von 7 Fräulein Fanny Trier hier 200 / , Herrn Rentner

Faaß 200 / und Herrn Rentner Guſtav Joſt 300 / überwieſen .
Wir werden den Teſtatoren ein dankbares Andenken bewahren .

In dem von der in der Scheffelſtraße neu erbauten

Hildahaus werden uns für unſere Zwecke n große Schulſäle und

die nötigen Nebenräume übe Wieſen Es wird uns dadurch möglich ,
auch im weſtllichen Stadtteil über der Bahnlinie in den gerign ite
Räumen im Laufe dieſes Jahres eine Kinderſchule zu eröffnen .
Damit iſt unſerer Thätigkeit ein neues ſegensreiches Arbeitsfeld
und die Möglichkeit gegeben , ein dringendes Bedürfnis zu befriedigen .
Wir ſagen dem Stadtrat auch an dieſer Stelle für ſeine kräftige
Unterſtützung unſerer Zwecke den wärmſten Dank .

Vor wenigen Tagen iſt unſere frühere Hausmutter , Frau
Louiſe Seufert Wwe . , nach kurzer aber ſchmerzlicher Krank cheit aus
dem Leben geſchieden . Wir werden ihret während 32 Jahren der

Anſtalt gewidmeten Dienſte nie vergeſſen , und ihr allezeit ein dank —

bares Gedenken bewahren .
Die Generalverſammlung hat aufgrund der Prüfung durch

einen Sachverſtändigen dem Rechner Decharge erteilt .

Zum Schluſſe ſagen wir noch allen , welche unſern Anſtalten
Unterſtützung und 123 — angedeihen ließen , aufrichtigſten Dank ,
mit der Bitte , uns dasſelbe erhalten zu wollen .

1
Karlsruhe , 24 . März 1896 .

Der Verwaltungsrat :
Freifrau v. Adelsheim ,

Frau Oberrechnungsrat Bauer ,
„ Geh . Oberreg . - Rat Becherer ,
„ Geheimerat Eiſenlohr ,

Höpfner ,
„ Oberbürgermeiſter Lauter Wwe. , ,

„ Lehrer Moſette

Herr Medizinalrat Bzähr
2 ekan Benz ,

7 Hofbandirektor Hemberger ,
„ Bürgermeiſter Krämer ,

„ Stadtpfarrer Mühlhäußer ,
„ Oberlandesgerichtsrat Rothweiler

„ Privatier Ph . Vomberg .
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